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§ 1 Grundsätze
Die Studierendenschaftder Universität Paderborn erhebt von ihren Mitgliedern gemäß § 57
Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulge¬
setz - HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzesvom 1. Januar 2007 (GV.NRW. S.
474) in Verbindung mit § 16 der Satzung der Studierendenschaftder Universität Paderborn,
die unter Berücksichtigungihrer sonstigen Einnahmen zur Erfüllung ihrer Aufgaben notwen¬
digen Beiträge.
§ 2 Beitragspflicht
(1) Alle an der Universität Paderborn immatrikulierten Studierenden sind beitragspflichtig,
auch die beurlaubten.
(2) Der Beitrag wird jeweils fällig:
a) mit der Einschreibung gemäß § 4 Abs. 2 der Einschreibungsordnungder Universität
Paderborn
b) mit der Rückmeldung gemäß § 8 Abs. 1 der Einschreibungsordnungder Universität
Paderborn
c) mit der Beurlaubung gemäß § 9 Abs. 5 der Einschreibungsordnungder Universität Pa¬
derborn
Bei der Einschreibung, Rückmeldung oder Beurlaubung ist die Zahlung des Beitrages
nachzuweisen. Ein Anspruch auf Stundung des Beitrags besteht grundsätzlich nicht.
(3) Der Beitrag wird gemäß § 57 Abs. 1 HG von der Hochschule kostenfrei für die Studieren¬
denschaft eingezogen.
§ 3 Höhe der Beiträge
(1) Der Beitrag gemäß § 57 Abs. 1 HG beträgt 77,46 Der Beitrag setzt sich zusammen aus:
• 9 € als allgemeiner Beitrag und
• 68,46 € als zweckgebundener Beitrag für das Semesterticket
§ 4 Erstattung der Beiträge
(1) Der zweckgebundene Beitrag für das Semesterticket des laufenden Semesters wird auf
Antrag zurückerstattet ausschließlich bei
a) einer Behinderung, die die Nutzung des ÖPNV aus körperlichen Gründen unmöglich
macht, oder die zur kostenfreien Nutzung des ÖPNV berechtigt,





Beträge für vergangene Semester werden nicht erstattet. Die Erstattung des zweckgebun¬
denen Beitrags setzt grundsätzlich die Entwertung eines ggf. ausgegebenen Semesterti¬
ckets durch die Universitätsverwaltungvoraus.
(2) Der Allgemeine Beitrag wird auf Antrag und nur zusammen mit dem zweckgebundenen
Beitrag zurückerstattet ausschließlich bei
a) Urlaubssemester oder
b) Exmatrikulation.
(3) Zum Nachweis über Abs. 1 Buchstabe a ist ein entsprechenderBehindertenausweisvorzu¬
legen.
Zum Nachweis über Abs. 1 Buchstabe b ist ein ärztliches Attest oder eine Bescheinigung der
Krankenkasse vorzulegen. Zum Nachweis über Abs. 1 Buchstaben c oder d und Abs. 2 Buch¬
stabe a ist eine Bescheinigungdes Studierendensekretariatsder Universität Paderborn vorzu¬
legen. Zum Nachweis über Abs. 1 Buchstabe e und Abs. 2 Buchstabe b ist die Exmatrikulati¬
onsbescheinigung vorzulegen. Anträge auf Rückerstattung sind spätestens bis zum 30. No¬
vember des laufenden Wintersemesters und zum 31. Mai des laufenden Sommersemesters
beim allgemeinen Studierendenausschusszu stellen. Es gilt das Datum des Poststempels. Ein
Anspruch auf Rückerstattung, auch anteilige Rückzahlung des Beitrages nach Ablauf der obi¬
gen Fristen besteht nicht, ausgenommen ist die Rückerstattung nach Abs.l b.
§ 5 Schiussbestimmungen
(1) Diese Beitragsordnungtritt nach Beschluss des Studierendenparlamentesder Universität
Paderborn vom 15. November 2007 sowie nach Genehmigungdurch das Rektorat der U-
niversität am 05. Dezember 2007 am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen
Mitteilungen der Universität Paderborn in Kraft. Die zehnte Beitragsordnung vom 01.
März 2000 (Amtliche Mitteilungen der Universität Paderborn Nr. 7/2000 vom 10. März
2000) zuletzt geändert durch die siebzehnte Ordnung zur Änderung der Beitragsordnung
der Studierendenschaft der Universität Paderborn vom 22. Dezember 2006 (Amtliche Mit¬
teilungen der Universität Paderborn Nr. 95/2006 vom 22. Dezember 2006)verliert hiermit
ihre Gültigkeit.
(2) Eine Änderung dieser Beitragsordnung bedarf der Zweidrittel-Mehrheitder Mitglieder des
Studierendenparlamentes der Universität Paderborn.
(3) Sollten Gesetze, Ordnungen und andere Regelwerke, auf die in dieser Beitragsordnung
Bezug genommen wird, aufgehoben werden, wegfallen oder ihre Wirksamkeit verlieren,
so ist die betroffene Regelung durch eine dem Sinne nach nahe liegende Regelung auszu¬
legen. Die Wirksamkeit der anderen Regelungen dieser Beitragsordnung bleibt unberührt.
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